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Bernischer Geometerverein.
Am 21. November 1936 hielt der Bernische Geometerverein im

Bestaurant Wächter in Bern seine ordentliche Herbstversammlung ab.
Die Tagung war den wichtigen Traktanden entsprechend gut besucht.

Nach einer kurzen Begrüf3ung durch Präsident Bangerter wurde das
Protokoll der Frühjahrsversammlung genehmigt. Hierauf erfolgte die
Aufnahme von 4 neuen Mitgliedern.

Die Herren Bangerter und Kubier orientierten die Versammlung
über die Erstellungskosten und den Verkaufspreis der Broschüre
„Projektierung und Durchführung von Güterzusammenlegungen", enthaltend
die Beferate des Vortragszyklus vom Frühjahr 1936.

Beim Traktandum „Aktuelle Berufsfragen" entwarf Herr Kantonsgeometer

Hünerwadel ein klares Bild über die Arbeitsbeschaffung und
Arbeitsverteilung im Kanton Bern seit 1910. Anschließend verlas er auf
Wunsch des als Gast anwesenden Herrn Vermessungsdirektors Baltensperger

die soeben von ihm erlassenen Schreiben an die kantonalen Vermes-
sungsaufsichtsbeamten und selbständig erwerbenden Grundbuchgeometer.

Herr Vermessungsdirektor Baltensperger orientierte die
Versammlung über die gegenwärtige Lage der Grundbuchvermessung.
Seine bemerkenswerten Ausführungen wurden mit großem Interesse
verfolgt. Die Diskussion wurde lebhaft benützt. Es wird neuerdings
darauf hingewiesen, daß jeder Geometer an seinem Platz für die
Güterzusammenlegung eintreten soll. Die Durchführung solcher Unternehmen
wird uns auch vermehrte Arbeitsgelegenheit schaffen. Allgemein ist man
der Ansicht, es sollen Schritte beim Bundesrat unternommen werden,
zur Erlangung einer Verbesserung der Arbeitsverhältnisse in unserem
Berufe. In diesem Sinne wird der Antrag Leupin gutgeheißen, wonach
der Zentralvorstand bei den maßgebenden Behörden dahin zu wirken
hat, daß die nötigen finanziellen Mittel zur Verfügung gestellt werden,
um das Geometergewerbe vor Arbeitslosigkeit zu schützen.

Ueber das Problem des Nachwuchses referierte Herr Kantonsgeometer
Hünerwadel. Er zeigte anhand einer Tabelle, wieviel Studierende

die Abteilung VIII der E.T.H. in den verschiedenen Kursen aufweist und
wie sie sich auf die drei Unterabteilungen verteilen. Es sei auffallend, wie
groß die Zahl der Studierenden der Unterabteilungen a) Kulturingenieure
und b) Vermessungsingenieure zur Zeit ist. Erfahrungsgemäß drängen
sich aber alle diese zum Geometerberuf, um das Patent zu erwerben.
Den Nachwuchs in der Abteilung Vili c für Grundbuchgeometer allein,
vermöchte die Praxis aufzunehmen, nicht aber denjenigen aus allen drei
Unterabteilungen. Es zeigt sich schon heute, wie unzweckmäßig diese
Dreiteilung ist. Nach gewalteter Diskussion wird folgender Antrag Leupin

angenommen:
„Der Zentralvorstand hat Mittel und Wege zu suchen um die

Heranbildung neuer Geometer und Hilfskräfte, den heutigen Verhältnissen
in der Grundbuchvermessung entsprechend, zu beschränken."

Damit war der geschäftliche Teil erledigt. Mit dem Kantus „Weg
mit den Grillen und Sorgen" gings in den zweiten Teil und man holte
sich beim Tröster Wein Zuversicht und Glauben an bessere Zeiten.

W. Bühlmann.

Bekanntmachung.
Der bernische Geometerverein hat im Februar dieses Jahres einen

Vortragszyklus über Güterzusammenlegungen abgehalten. Die von den
Beferenten: J. Baltensperger, eidg. Vermessungsdirektor, A. Strüby,
eidg. Kulturingenieur; W. Hünerwadel, Kantonsgeometer; E. Pulver,
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kant. Kulturingenieur; O. Tschanz, kant. Grundbuchinspektor und
O. Heß, Landwirtschaftslehrer gebotenen Vorträge, sind seither in der
Zeitschrift für Vermessungswesen und Kulturtechnik des Schweiz.
Geometervereins publiziert worden. Einem vielseitig geäußerten Wunsch
Folge gebend, läßt der bernische Geometerverein eine Anzahl
Separatabdrücke dieser Publikationen erstellen und sie zu einer Broschüre
zusammenfassen. In diese wird neben einem Vorwort des Vorstandes
auch die Begrüßungsansprache von Begierungsrat Stähli aufgenommen.
Ferner werden 16 photographische Aufnahmen aus der Durchführung
verschiedener Güterzusammenlegungen und ein Uebersichtsplan mit
altem und neuem Besitzstand eines einfachen Unternehmens beigeschlossen.

Die Schrift bietet Behörden, Mitgliedern der Schatzungs- und
Flurkommissionen, Kulturingenieuren und Grundbuchgeometern einen
gründlichen Einblick in das Güterzusammenlegungswesen in der Schweiz
und orientiert sie in eingehender Weise über die Gründung der
Flurgenossenschaften, Projektierung und Durchführung solcher
Unternehmen und über deren grundbuchliche Behandlung. Sie eignet sich in
ihrer Ausstattung auch als Propagandamittel vorzüglich. Die Broschüre
kann beim Unterzeichneten bezogen werden. Der Verkaufspreis beträgt
Fr. 3.—. Bei Bezug von zehn und mehr Exemplaren, wird eine Beduk-
tion auf Fr. 2.50 pro Stück gewährt. Die Zustellung erfolgt Ende
Dezember unter Nachnahme der Kosten, sofern der Betrag nicht auf
Postcheckkonto Nr. HI/1422 des bernischen Geometervereins zum voraus
einbezahlt wird.

Bern, im Dezember 1936. Für den bernischen Geometerverein:
P. Kubier, Kassier.

Schweizerische Gesellschaft für Kulturtechnik.
Protokoll der Generalversammlung vom 22. August 1936

in Olten, Hotel Schweizerhof.
1. Das Protokoll der letzten Jahresversammlung, das in der

Augustnummer der Schweiz. Zeitschrift für Vermessungswesen und Kulturtechnik

veröffentlicht wurde, wird genehmigt.
2. Der Präsident referiert über die Tätigkeit der Gesellschaft seit der

letzten Jahresversammlung und gibt den Bücktritt sämtlicher
Vorstandsmitglieder bekannt.

3. Nach dem Bericht des Kassiers schließt die Jahresrechnung 1934-36
mit einem Aktivsaldo von Fr. 373.04 ab. Auf schriftlichen Antrag
der Bechnungsrevisoren wird der Kassenbericht genehmigt und dem
Vorstand Décharge erteilt.

4. Die Verträge mit den beiden offiziellen Organen werden auf Ende
1936 gekündet.

5. Im Auftrage des Vorstandes schlägt der Präsident die Auflösung der
Gesellschaft vor. Sämtliche anwesende Mitglieder sind jedoch der
Ansicht, daß es nicht im Interesse der schweizerischen Kulturtechnik
liege, die Gesellschaft aufzulösen, bevor ein passender Ersatz dafür
geschaffen sei. Die Auflösung wird daher zurückgestellt und der
bisherige Vorstand ersucht, die nötigen Schritte zu unternehmen, um
eine Dachorganisation zu schaffen, die sämtliche Interessenten der
schweizerischen Kulturtechnik zusammenführen soll.

Im Dezember 1936. Der Sekretär.
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